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sen Schwarmerei Reisende aus den Jahren 1805 —
1808 wunderliche Sachen erzahlen. Die Kinder des
neuen Lichts begleiteten das Wort ihres Predigers,
das des Nachts unter freiem Himmel verkundigt
ward, erst mit Seufzen, dann mit Schluchzen, end
lich mit furchterlichem Heulen, welches das Werk
hieß, und dann kam der Durchbruch der Gnade. —
In Methodistenschulen Englands befinden sich
100000 Kinder. Sehr warm haben angesehene Me
thodisten fur die Abschaffung des Sclavenhandels
gearbeitet.

VII. Fortsetzung von den Franzosen.

5. 73.

Konig Ludwig XV.
(Geb. 1710. 1774.)

Oben habe ich in der franzosischen Geschichte so
viel von Ludwig XIV. erzahlt, und in der Geschichte
der andern Volker ist so vielfaltig von ihm die Rede ge
wesen, daß meine Leser begierig seyn werden, auch
das Lebensende dieses Monarchen, der lange das
Schrecken Europa's war, zu vernehmen.

Seine letzten Jahre waren sehr traurig. Der spa
nische Erbfolgekrieg hatte Frankreichs Macht gelahmt,
Handel und Ackerbau lagen darnieder, 900,000,000 Tha
ler Schulden lasteten auf dem Staate, und der Tod
wurgte dem Konige seine Kinder und Enkel: 1711
starb sein Sohn, der Dauphin Ludwig, 40 Jahr
alt; dessen Sohn, der Herzog von Bourgogne, sank
10 Monate spater ins Grab, seine Gemahlinn folg
te ihm schon nach 6 Tagen (im Februar 1712), und
der Herzog von Bretagne, der alteste Sohn des
Herzogs von Bourgogne, war nun Thronerbe, aber
auch er starb, und sein Bruder Ludwig wurde noch
in demselben Jahre 1712 Dauphin und Kronerbe,
ein Knabe von 2 Jahren.

So viele Schlage zermalmten den alten Herr
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